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- Angemeldete Fremde. 5 
Angekommen den 22. und 23. November 1897. ne 

«Herr Riftergutsbeſitzer Baron von Arnim auf Schwarto, Herr Lendſchafts⸗ 
Rath J. v. Jozefowicz aus Warſchau, die Herren Konfleute C. Jacobſen aus 
Warſchau, 2 Jomain aus Lion, Frau Gutsbeſitzerin A. Bieniecka und Fräulein C. 
Beier aus Warſchau, leg. im Engl Haufe. Herr Mahlenbeſitzer Gauger aus er 
enwalde, Herr Kaufmann Breger aus Neuſtadt, log. im Dewfchen Hauſe. 
5 Kaufmann J Küpke nebſt Familie aus Stargardt, log. im Hotel du 
Nord. Herr Rittergutsbeſitzer von Tesmar aus Er. Borkau, Heir Kaufmann Regier 
aus Neuteich, Herr Maſchinenbauer Schatz aus Carthaus, Herr Oekonom Regier 
aus Fiſchau, log. im Hotel d'Oliva. Herr Deichgräf Weſſel aus Stübtau, Herr 
Gutsbeſiger Hammer aus Dombrowo, log. im Hotel de Thorn. 


. IT RUE TEE EWR TE 


etanntmabungen. 
3. Am 26. October c. iſt in der Radaune bei der Lohmühle die Leiche eines 
unbekannten Frauenzimmers von etwa 50 Jahren, wenig von Verweſung angegrif⸗ 
fen, gefunden worden. Die Geſtalt derſelben iſt mittlerer Größe und der Kör⸗ 
perbau ſtark, die Haare dunkel mit grau untermiſcht, das Geſicht rundlich, die Naſe 
aufgeſtutzt und Verletzungen ſind an dem Körper nicht zu entdecken geweſen. 

Die Leiche war mit einem weiß leinenen Hemde ohne Zeichen, einem grau boy⸗ 
nen Untertocke, alten wollenen Strümpfen, einem alten kattunen Kleide von gelbli⸗ 
cher Farbe, blau leinener Schürze und einem kleinen roth kattunen Umſchlagtuche bes 
fleidet. Um den Kopf war ein bunt kattunes Tuch gewunden. 

Auch ſind bei der Leiche eine leinene Kleidertaſche mit einem Schlüſſel und 2 
Sgr. 9 Pf. gefunden worden. 

Is werden demnach alle, welche über die Verhältniſſe der Verſtorbenen und 
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über die Todesart derſelben Auskunft zu geben vermögen, hierdurch anfgeſordert, ſofort 
Anzeige davon in nnferm Eriminalverhör-Zimmier zu machen, und ne, 2 
damit keine Koſten verbunden find. f FE ig 

Danzig, den 18. November 1847. 3 

Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. \ 

2. Der hieſige Handelsmann Abraham Lichtenfeld u. die Igfr. Blum Levy, im Bei⸗ 
tritt ihres Vaters, des Handelsmannes Jacob Levy, haben durch den am 8. No⸗ 
vember d. J. gerichtlich abgeſchloſſenen Vertrag, für die mit einander einzugehende 
Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 15. November 1847 l 

Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 

2 Der hieſige Schuhmacher Samuel Winterfeld und deſſen Braut Wilhelmine 
Mankiewitz haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 28. October d. J. die Ges 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe aus⸗ 


eſchloſſen. 5 
1 Danzig, den 2. November 1847. 1 
i f 3 Königl. Lande und Stadtgericht. re > 
4 Der Arbeitsmann Jacob Benjamin Jacobien und deſſen Braut Ehriftine 


Res haben, durch einen am 23. October c. verlaulbarten Vertrag, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. Octeher 1847. i 
Königl. Lande) und Stadtgericht. 
5. Der hieſige Krämer Friedrich Emanuel Schlücker und deſſen Braut, die Jungfteu 
Suſanne Amalie Roggatz, haben durch den am 16. October c. gerichtlich geſchloſ⸗ 
jenen Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Erwerbes, für die 
von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. f 
ö Danzig, den 21. October 1847. N 
Königliches Land⸗ und Stodtgericht. 
AVERTISSEMENT. ; 
6 Am Donnerſtag, den 25. d. M., Nachmittags 2 Uhr, follen auf dem 
Hoſe am BR Salzmagazine Litt. C. 1. 2. zu Neufahlwaſſer einige Tauſend 
noch gute alte Dachpfannen und brauchbares altes Bauholz an den Meiſtbietenden 
öffentlich verkauft werden. 
Danzig, den 22. November 1847, 
Gehring, Bau⸗Inſpektor. 


A n eg en. 

„ Ein Haus m. 2 Wohn. u. Gartenland in Wonne⸗ 
berg iſt zu verkaufen. Näheres Sleifchergaffe No. 100. 

8. Ueber die Strandung des Schrlfes „Maris“ Capt. H. Schultz von Am- 


— 


sterdamm auf hier kommend, können die Ilerren Ladungs-Interessenten 


Näheres «erfahren bei Hermann Pape, 
Jopengasze 729. 


EB 


No. 598., iſt vorräthig: 5 
Ornamente 


in verſchiedenen Bauſtylen, nach Modellen, welche in der Fabrik aller Arten Vekzie⸗ 
tungen in Steinpappe von C. Gropius 1 Berlin ausgeführt ſind. Zur Benutzung 


r 
Architekten, Baumeiſter, Bauhandwerker u. Maler. 

Nach dem Maßſtabe gezeichnet und herausgegeben von Gropius. 8 

Preis eines jeden Heftes 224 Sgr. 
10. Bekanntmachung. 5 5 
Unfer zu Groß Brunau sub No. 11., Amts Tiegenhoff, belegenes, aus 3 

Hufen 12 Morgen 83 []Ruthen culmiſch an Land und neuen Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den beſtehendes Grundſtück, laut gerichtlicher Tare vom 11. October c. auf 7891 
Rthl. 28 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt, berbfichtigen wir aus freier Hand dem Meiſtbie⸗ 
tenden käuflich zu überlaſſen, und haben, zur Abgabe des fallſiger Gebote, ſowie zur 
ſofortigen Abſchließung des Kauſcontractes, an Ort und Stelle einen Termin auf 

den 21. Februar 1843, von Vormittags 11 Uhr ab, 
anberaumt; wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die erfor⸗ 
derlichen Nachrichten reſp. Kauf bedingungen bei dem Gutsbeſitzer Weſtphal zu 
Rothebude jeden Freitag in Erfahrung gebracht werden können. 

Die Nachtigall'ſchen Erben. 


11. Die Allgemeine Preuß. Alter⸗Verſorgungös⸗ 
Geſellſchaft, 
conceſſ. durch die Allerhöchſte Genehmigungs⸗Urkunde 
vom 28. Februar 1845, s 


„ Inu K. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Fopengaffe 


nimmt jederzeit Anträge auf Verſicherungen von bald oder fpäter zu beziehenden 


Penſionen von Perſonen jedes Lebensalters an, und ertheilt den das 50ſte Lebens⸗ 
jahr zurückgelegt habenden Perſonen gegen die erforderliche Capitals⸗Einlage die erſte 


balbjährige Penſtonsrate braͤnumerando den 2. Januar 1848. 

Nähere Auskunft über die Art der Betheiligung und den Stand der Geſellſchaſt wird 

jederzeit bereitwillig ertheilt von dem Haupt⸗Agenten 
Rz R E. A. Lindenberg, 

re Comtoir: Jopengaſſe No. 745. 

und den Agenten: 5 
Herren Ed. Dahlmann in Elbing, 

Gebr. Squarkowius in Graudenz; 

„ Benj. Hempel .in Marienburg, 

„Stadtkämmerer Vanſelow in Hammerſtein, 

„ K. S. Litten in Jaſtrow, 

e J. A. Bauer in Schwetz. 

g (4) 
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N. Sonntag / den 28. November 1847, 


grande 
Malin se Musicale 
der Bioliniſten Gebrüder Gented, 
unterſtützt von hieſigen Künſtlern und Dilettanten, im Saale des Gewerbehaufes. 
rogramm. 
Ouverture. 2 
8 Doppel⸗ Konzert von Kaliwoda, für 2 Violinen, vorgetragen von Theodor 
und Withelm Senteck. 
»Das Meer hat feine Perlen,“ Lied von Tieſſen, gefungen von Fräul. Köhler. 
Air Militaire varie für die Violine von Prume, vorgetr v. Theodor Senteck. 
Doppel⸗Konzert aus der Oper »die Stumme von Portici,« für 2 Violinen 
von Beneſch und Proc). vorgetragen von Theodor und Wilhelm Seuteck. 
Das Wörtchen „Na« von Saphit, geſprochen von Fräul. Tank. 
»Des Jägers Haus,« Lied von Storch,« geſungen von Herrn Neumüller. 
. Yankee doodle, Souvenir d'Amerique, Variationsbourleske von Vieur⸗ 
temps, für die Violine, vorgetragen von Theodor Senteck. 

Billets zu 10 Sgr. find in der Muſikalien-Handlung des Herrn Nötzel, Heil. 
Geiſtgaſſe No. 1021. zu haben. An der Kaffe koſtet das Billet 15 Sgr. An 
fang halb 12 Uhr Mittags. 


de * 9 mm 


13. Sonnabend, den 4. k. M., Konzert und Tanz 


im „Sreandiehaflicen A Vereine“. Anfang 6½ Uhr. 
Der han 


Theilnehmer in mein Geschri e 
} 


Danzig, den 22. November 1847, Fran: Dommer. 

6 S. S. SS 
n Nader Feen im SF ech raden wi G 

1. allen Schulwiſſenſchaften Goldſchwiedegaſſe 1078, 1 Treppe hoch. 


ie. Spliedts Winterſalon im Jaſchkenthal. 


Heute Mittwoch, den 24. d. M., Konzert. Winter, Muſikmeiſter. 


17. Engelmann'ſche Bierhalle. 
Heute Abend a von der Winterſchen Kapelle. Fr. Engelmann. 


18. Café-National. 
Heute Abend Harfen⸗Konzert. Brämer. 


19. Ein fremdes Mädchen, weiches in einem Bäckerladen und in einer Deſtilla⸗ 
tion conditionirt bat fucht ein ähnliches Unterkommen. Zu erfragen bei der Geſinde⸗ 


vermietherin Schilfert in der Sandgrube No. 466. 


= Wi = 
Gewerbe: Verein. 
Donnerflag um 6 Uhr Bücherwechſel, um 7 Uhr Bertrag des Herrn 
rers Tröger: Ueber Renten⸗, Wittwenverſorgungs⸗ und Lebeus⸗Verſicherungs⸗Anſtalten. 


Hierauf Gewerbebörſe. 8 i 1 
Danzig, den 23. November 1847. + ®rübnan. 
21. Meine beiten, neben einander in dem frequenteſten Theile der Waſſerſtraße, 


der Fiſcherſtraße gegenüber, gelegenen Hrundſtücke. worin ſeit beinahe zwanzig Jahren 
ein Material⸗Waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäſt mit dem deſten Erfolge von sale 
betrieben worden ißt, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Goiiden Käu⸗ 
fern würde ich die Hälfte der Kauffumme, nach Umſtänden mehr, ſtehen laſſen. 
Hletauf Reflectirende belieben ſich entweder perſönlich, oder in portofteien Briefen 
an mich zu wenden. 2 Wilh. Sudermann. 
Elbing, im November 1847. f * 

22. Zur Errichtung eines Botengeſchäftes auf den: Lande ſollen einige Männer 
angeftellt werden, welche ſchreiben und leſen, Zeugalſſe Ihres Wohlverhaltens beibringen 
und — da ihnen Geld und Getdeswerth anvertraut werden würde — eine Eaution 
von Finhundert Thalern, gleichviel ob baar, durch Bürgſchaft eines Dritten oder ſonſt 
in geeigneter Weiſe, keſtellen köunen. Reſtectirende wollen ſich zuvörderſt ſchriftlich 
unter det Chiffre I.. B. bei der Expedition des Dampfbosts melden und weitere 
Mittheilung gewärtigen. a 

23. Es wird gut und billig geweſchen im ſchwarzen Meet No 315 bei Werner. 
Ich bitte um einen reichlichen Zuſpruch. N 
24. Eine Perfon, die jetzt in einem Schank⸗Laden iſt, en l zum Aten Januar 
wieder eine Stelle im Laden. AR. Graben 1293. zu erfragen im Geſnde⸗n ure au. 
25. Indem ich mir etlaube den Bewohnern der Stadt und Umgegend die An⸗ 
zeige zu machen, daß meine otthopädiſche Anſtalt jetzt volftändig eingerichtet iſt, 
bemerke ich gleichzeitig, daß Unbemittelten eine unentgeldliche Behandlung in den Rache 
mittagsſtunden von 3 bis 4 Ahr ſehr gern zu Theil werden wird. 

Danzig, den 23. November 1847. * 
Dr. Nollau 


26. Ein gebildetes Landmädchen, das ſchon bereits 3 Jahre als Wirthin condi⸗ 
tonirt hat, ſucht in dieſer Brauche eine gleiche Stelle, in der Stadt oder auf dem 
Lende. Das Nähere erfährt man Pfefferſtadt No. 129. 

27. Der in der Portſchaiſengaſfe gelegene, der Fran Wwe. Graske zugehörige 
Speicher iſt zu vermiethen od. a z. vetk. Näheres darüber Brodbänkeng. 693. 
28. Eine Hangeſtube nebſt Schlafkakinet mit Meubeln iſt in der Breitgaſſe 
1163. zu bermiethen. Auch wird daſelbſt 1 Krämer Repoſttorium zu kauf. geſucht. 
29. Ein tafelförmig. Fortepiano iſt 3 verm. o. a. z. verk. Hotzm. 1339. 1 T. h. 
30. Für's Manufactut⸗Waaren⸗Geſchäft wird ein Lehrling gew Longgaſſe 537. 
31. Eia gr. tafelförm. Pianoforte über 6 Octav. zu verm. Tüpfergasse 71. 
32. Fleiſch und Gänſebrüſte zum räuchern w. angenommen Petzgenpfuhl 183. 


33. Bequeme Reiſegetegenheit nach Stettin. here 
Fleiſchergaſſe 65. und im Hotel de Saxe. . 


* 
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34. E Von vielen renommirten nerzten nud Chemikern geprüft. ZU 


Von den durch ihre außerordentliche heilfräftige Wirkſamkeit in ganz Deutſchland u. 


noch weit darüber hinaus rühmlichſt bekannten ; 
= g Geldberger'ſchen * 


galvano⸗electriſchen Rheumatismus ⸗Ketten 
Stück mit Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Rtlr., ſtärkere 1 Rtlr. 15 Sgr., 
welche ein ſehr bewährtes, bereits häufig ärztlich zum Gebrauch verordnetes Heil⸗ u. 
namentlich auch Präſervatio⸗Mittel gegen acute und chroniſche Rheumatis⸗ 
men, Gicht, Nervenübel und Congeßionen aller Art, ale: 
Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand-, Knie- und Fußgicht, Aus 
genfluß, Ohrenfteihen, Harthörigkeit, Saufen und Brauſen in den Ohren, Bruſt⸗, 
Rücken⸗ und Lendeuweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Geſichts⸗Noſe und andere Entzündungen u. f. w. 
‚find, haf Herr E. E. Zingler in Danzig das Haupt-Depot für die Provinz Preußen 
übernommen. i 5 N 
ö Um die Art und Weiſe der Anwendung und Wirkſamkeit dieſer galvano⸗elcel ri⸗ 
ſchen Rheumatismus-⸗Ketten zu bezeichnen folgt hier de 5 
Gedrauchs⸗Anweiſung. : 
Man hängt dieſe Kette dergeſtalt um den Hals, daß der kleine Cylinder entwe⸗ 
der auf den Rücken, zwiſchen den Schuiterblättern, gerade au die Rücken wirbelſäule, 
oder auf die Bruſt zu liegen kömmt. Bel Rheumatismen des Unterkörpers, z. B. 
Hüftſchmerzen, Kniegicht 2c. iſt diefelbe jedoch fu zu befefligen, daß der Cylinder auf 
dem leidenden Theil ſelbſt legt. Der Gebrauch muß unaasgeſetzt Tag und Nacht 
bis zu erfolgtem Reſultate ſtartfinden, weil ſonſt die Wirkung geſtört und hinausge⸗ 
hoben wird. Nach Anlegung der Kette wird ſich eine oft faſt unmerklich vermehrte 
Tranſpiration entwickeln und örtlich ein ganz leiſes wohlthuendes Brennen auf der 
Haut entſtehen; das vorhandene Uebel verſchwindet — und zwar je nach Beſchaf 
fenheit deſſelben in wenigen Stunden bis 14 Tagen — und wird entweder radical 
oder bei feſt eingewurzelten Leiden auf beftiminte Zeit gebannt. Perſonen, welche 
alſo tange Zeit ſchon mit den oben angegebenen Uebeln behaftet find und oftmals 
von ihnen heimgeſucht werden, thun wohl daran, dieſe Ketten fortwährend, oder wer 
ulgſtens über Jahr und Tag zu tragen, da die Erfahrung gelehrt hat, daß das Ue⸗ 
bel nach ſolcher Anwendung ganz wegbleibt. Der Apparat an ſich iſt ſo leicht und 
gefällig gearbeitet, daß ſelbſt das beſtändige Tragen deſſelben keine Beläftigung verurſacht. 
Ich halte es für überflͤſſig die vielen Alteſte, welche ich ſowohl von Aerzten 
als auch von Brivatperſonen beſitze, und die ſaͤmmtlich die ſchnelle heilkraftige Wirk 
ſamkeit der Goldbergerſchen galvano⸗electriſchen Rheumatismus⸗Ketten bekunden, ab⸗ 
drucken zu laſſen, da der Ruf diefer Ketten wohl nach allen Orten Deutſchlands ge- 
drungen und dieſelben als vorzügliches Heil und Präſervativ⸗Mittel gegen die oben 
angegebenen Nebel allerwärts bekannt ſind. i 
Jede Goldberger' ſche galdand⸗electriſche Rheumatismus⸗Kette iſt in einem Käſt⸗ 
chen wohl verpackt, weiches auf det Vorderſeite meine Firma und auf der Rückſeite 
das Wappen der freien Bergftadt Tarnowitz trägt, und ſind nur derartig verpackte 
Eremplare als ächt zu betrachten. J. T. Goldberger in Tarnowitz, 
im Oberſchlefiſchen Bergbezirk. 


— 
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35. Ein freundliches Wohnhaus in Langefuhr, welches ſich zu jedem Ladenge⸗ 
ſchäft eignet, beſtehend aus 5 heizbaren Stuben, 2 Küchen, Boden, gewölb. Keller, 
Holzſtal u. Garten iſt unter vortheilhafeen Bedingungen billig zu verkaufen. Nach⸗ 
richt Bootsmannsgaſſe 1175. 
36. 200 Rthlr. find zur Iften Stelle auf e. G. zu begehen Poggenpfuhl 183. 
37. Mehre ord. Kutſcher, ſowie auch Hausknechte, welche gleich in herrſchaftl. 
Dienſte treten können, find zu erft. im Geſ.⸗Bureau Fiſchmarkt 1590, bei Sydow. 
30. Ein d. poln. Sprache mächt. u. im Schneid. geübt. Ladenm., 1 Landwirthin, 
u. gute Landknechte ſind zu erfragen Sandgrube 380., daf. find 2 Landammen. 


39. Den 29. d. M. beginnt der Tanzunterricht für erwachfene Per⸗ 
fonen und den 30. d. M. für Kinder, und erbitte ich die etwanigen Meldungen 


bis dahin, Schmiedegaſſe No. 95. IJ. Selke. 

40. Ein 15 jähriges, arbeitſames Mädchen, elternlos, fol in einen Dienſt 

treten. Lohn wird nicht verlangt. Das Nähere Rittergaſſen⸗ und Burgſtraßen⸗ 

Ecke No. 1671. N 

41. Ein Sohn von anſtändigen Eltern kann als Burſche in der 
Manufaktur⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung, 


Langgaſſe No. 396., von Neujahr ab placirt werden. 


Ber 
42. Jopeng. 734. iſt die Hanges u. Unteretage z. Oft. z. v. D. Näh. daſ. 2 Tr. 
43. Johannisgaſſe 1332. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
44. Fleiſchergaſſe 152. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
45. Es iſt eine Wohnung mit Beſpeiſung an einzelne Herren zu vermiethen 
kl. Bäckergaſſe No. 752. 8 
4. . 
47. Kl. Hofennähergaffe 866., part., Brückenſ., iſt 1 meubl. Logis zu rerm. 


48. Hl. Geiſtg. 779. . recht freundl. Z. »is a vis m. d. „ Mbl. ſogl. z. verm. 


49. der Unterraum im Kornſchnittey / Milchkannengaſſe nach der 


et i d u e 


n. 
51. Donnerſtag, den 25. November c., und am fol⸗ 
genden Tage ſollen in dem Haufe Johannisgaſſe 1373., der Pfandleihanſtalt des 
Herrn Roſenſtein, auf gerichtliche Verfügang, an nicht eingelöſeten Bändern oͤffent⸗ 


lich verſteigert werden: N 
Mehrere Brillantnadeln, goldene und füberne Cylinder⸗ und Spindeluhren, 
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darunter Repetirwerke, Damenuhren, goldene Ringe, Broches, Tuchnadeln, Pett⸗ 
ſchafte, Uhrketten und andere Schmuckſachen, ſilberne Eß⸗ und Theelöffel, Zucker⸗ 
zangen und viele andere Silbergeräthe, desgl. circa 20 ſilberne, darunter Tulaer, 
und goldene elegante Tabatiéren, — viele Röcke, Fracks, Palſetots, Mäntel, Sack⸗ 
töcke und Beinkleider in Duffel, Buckskin, Tuch und Halbtuch, ſeidene, kamlottene, 
wollene und kattunene Kleider und Mäntel, Pelze, Umſchlagetücher, — Tuch, Ca⸗ 
melott, Merino, Leinwand und Cattun in einzelnen Abſchnitten, — Handtücher, 
Gardinen, Tiſchzeug, Bett⸗ und Leibwäſche und viele andere nützliche Sachen. 
. T. Engelhard, Auctionator. 
52. Freitag, den 26. November 1847, Vermittags 10 Uhr, werden die unters 
„ ler auf dem Hofe No. 330. 3 335. alkſtädtſchen Graben, Herrn M. 
. Haffe ſchräge gegenüber, i 
eine Partie ſchlichtes, ſchoͤn geſtreiftes und Py⸗ 
ramiden⸗Mahagony⸗Holz in Blocken 
an den Meiſtbietenden gegen bacre Bezahlung verkaufen. Wir dürfen um ſo mehr 
757 zahlreichen Beſuche dleſer Auction einladen, da die Auswahl groß iſt und der 
Zuſchlag zu billigen Preiſen erfolgen ſoll. Grundtmann und Richter. 
53. Mittwoch, d. 24. Noobr. €, Nachmittags 2 Uhr, werden die Unterzeichneten 
an Ort und Stelle in öffentlicher Auction an den Meiſibietenden gegen gleich baate 
ahlung in Courant verkaufen: i 3 
Die im Haufe Drehergaſſe No. 1357., beim Seegelmacher Herrn Gromſch, 
aufbewahrten Gegenſtände, als: Segel, Wandten und Stege. Sämmtliche Se⸗ 
gel ꝛc. gehörten zu einem Schooner ⸗ Schiff und ſind als neu zu betrachten. 
Kaufliebhaber können ſich von dem Werth derſelben überzeugen. 
e i Hiendewerk. Reinick. 
Mäkler. 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
S er o der n 3 a 
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51. Die ee ne Desetlschaftge esten, {b 

% Halsbekleidungen und Handschuhe erhielt ia grosser Auswahl 18 


—— nn — — 


S Se 


Das neueste Mode-Magazin 
b EIER De Bee 0 
Herren 
vou 
* William Berstein & Co. 50 
5 5 . Loangenmarkt 424. IN 
EEE ee ee le) 
55. 1 Himmelbettgeſtell m. Garesenen, Kinderbeitgeßtell, ſ. zu vk. Halkerg. 1470. 


56. Angorabarte in verſchiedenen Farben empfehlen 
C. H. Dauter u. Kowaleck. 
Beilage. 


— 2793 — . 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 275. Mittwoch, den 24. November 1847. 
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feine franzoſiſche Glace⸗Haͤndſchuhe, welche etwas 
ſchadhaft geworden, werden zu heruntergeſetzten Prei⸗ 
ſen verkauft. Joh. Rieſer, Langgaſſe 59. 
ss. Aechte Teltower Ruͤbchen empfiehlt 

8 A. Faß, Langenmarkt 492. 

59. Goldfiſche ſind zu haben haben hohe Seugen 1101. { 

6%. Geröfiere Neunaugen ſchock⸗ und ſtügweiſe erapfiehlt billigſt 

8 : en Wilde, Langenmarkt 496. 


61. Guten Porter, die große Flaſche 3 fgr. u. d. kleine 2 for., empfiehlt 
i Ne. 


62. Stralſunder Spielkarten des gud. Heid bor empfiehlt 
: * E. A. Lindenberg, Jopengaſſe 745. 
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26 63 Alle Sorten Parchende, Piques, Flanelle, Moultungs, woll. Geſund⸗ 28 


* 
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z wir in größter Auswahl und zu den billigſten . = 35 
25 Gebruͤder Schmidt, & 
3% Langgaſſe No. 516. DR 


een fete e e 
64. Durch eine neue Sendung Waaren iſt mein Tapiſſerie ⸗Geſchaͤf 
aufs geſchmackvollſte fortirt, und empfehle die neueſten Muſter, Chenil⸗ 


len, Dreillersgarnituren, und Javakanavas zu Teppichen. So wie 


Spitzen, Kragen, Nett, Mull, Tarketan, Damen⸗ und Kinderhandſchuhe, Buks⸗ 


kinhandſchuhe für Herren, ſortirte und feine engliſche Nähnadeln, gewebte Da⸗ 
menſtrümpfe, Kopf⸗ und Zahnbürſten, Kämme, Colliets, und viele andere Artikel 
zu den billigſten Preiſen. a 
£ Amalie Abigel, f 

8 Heiligengeiſt⸗ und Goldſchniedegaſſen⸗Ecke. 
5. Guten ſauren Kumft empfiehlt Dähring, Ziſchlergaſſe 577. im roth. Löwen. 


3% heitshemden, Jacken, Beinkleider, Strümpfe, Socken u. ſ. w. empfehlen Fre 


die Flaſche zu 5 Sgr. ohne Flaſche 


e RE in 
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2 66. Bekanntmachung. 


2 * 5 
x 8 Wegen eee r ge beabſichtige ich mein Weißwaaren⸗ 
2 eſchäft, Wollwebergaſſe No. 1993, aufzugeben, und werde von heute an 


3, ſämmtliche Artikel in Stickereien, ſchwarzen und weißen Spitzen, Blonden, 
J Kleider: u. Haubenzeugen, Franzen ꝛc. zu herabgeſetzten Preiſen verkaufen; 
= Fe ein ganz neues Repoſitorium, Ladentiſch, Schreibepult und 
X chaufenſter. 5 

5 a 

% C. T. Wehrmann aus Sachſen. 
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67. Ein elegantes mahagoni Billard, ganz complett und vier Trimeaux⸗Spiegel 


K 


ſiad billig zu verkaufen Langgaſſe No. 369. eine Treppe hoch. a 


— t 
68. Spielkarten, zwar nicht Stralſunder, doch ein vorzügliches Fabrikat 
das keinem andern nachſteht, find ſtets in allen Sorten vorräthig bei i 
W. F. Burau, Langgaſſe No. 404. 
69. Friſcher Südſeethan zum Brennen, p. Quart 7 ſgr., im Str. billiger, em- 
f C. H. Nötzel, am Holzmarkt. 
70, Gute trockne Futtererbſen f. bill. zu haben Milchkanneng. im Rempenſpeichet. 


71. Die neueſten quarirten und melirten Paletot⸗ 
ſtoffe und Buckskins, Engl. und Sammet⸗Weſten 
erhielt von Frankfurt a. O. und empfiehlt zum billigen Preife: die 5 

Tuch⸗ u. Herren⸗Garderobe⸗Handl. v. C. L. Koͤhly. 
72. Friſched engl. Barclay Porter empfiehlt ate preiswürdig 


F. E. A. Schmidt, Langenmarkt No. 431. 


J)) ĩ ↄðxAͥu0 IESELEREFERERERERERELETEEREE RENTEN 
* 73. Friſches Schweineſchmalz in Quantitäten von 4 Pfd. ab, von * 


25 Zter Sorte zu 6 Sgr. pro Pfd, (die erfte Sorte auch in Blaſen) iſt käuf⸗ >% 


& lich zu haben in der Schlacht⸗ und Fleiſch-Pökelungsanſtalt, Niederſtadt, 55 
z Weidengaſſe No. 429. 5 
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74. Neue Ballblumen, in allen Farben, empfing in großer Auswahl 


Mar Schweitzer, Langgaſſe No. 378, 


75. Sicheres Hühneraugenpflaſter nach dem Necepte des Königl. 


Preuß General- Staabs⸗Arztes Herrn Dr. Ruf, welches dieſelben ſpurlos vertilgt, 
auch das zubereitete Kräuter⸗Rinderöl, welches ſich als das vorzüglichſte Haar⸗ 
ſtärkendſte Mittel dewährt, a Ih 5 Sgr. und Poudre de la ehinae zum färben der 


Kopf. and Barthaare a Fl. 5 Sgr. käuflich zu haben bei 


F. F. Bluhm, Schmiedegaſſe No. 289. 


* 


s erſter Sorte zu 7 Sgr. pro Pfd., 2ter Sorte zu 6 Sgr. 6 Pf. pro Pfd., 28x 


